
5.Bei.latt 'aei.l3.tt zur Parlamentsk~rresp.ndeni. 

-::infrage 

derso~ia.listiaehen .,i.geordneten W e den i g, l' e t Ei C h n i k., 

I, a. g ger, Wal c. h e 1'9 Dr.P i t t e r m an n und Gen.asen 

an den Bundesminister für Inneres, betreffend d.ie AUlilschreitWlgen und prov.-. 

kationen ausländischer Staatsangehöriger (Faschisten) anlässlich der 1.31ai­

Feiern in den Stcdten Villooh und Spittal/Drauo 

"l1ftihrend die Bovölkerun;..; der Stadt Villach den Festtag d3r iLr"beit ~.n 

veller Ruho und beispielgebender Di8~iplin und Würde beging, ho.oenFremdläncl.cT 

!ussehreitungen und frovokationen gegen die esterreichische Beve1kcrung .eGf~'­

gen. Mit Steinen hat eine Gruppe s:usländis.cher l"rovokateure die Fenstcrschoi··· 

sen in d.~r Wohnuns des öst erreichisch;~n Nisenbahners ::? e, s k • 1 a zertrÜIUDl(;)rt. 

" In ~pi ttal a. d.Drau kamen etwa 30 Insassen 9.esdortigen 1I.usländer­

lagers in'einem UNlUU-ß,ti.tlJ Jmd mit Leitern ausgerüstet in die JJieser-Siedlu!ll.t: 

g~rade dann angefahren, als die Bewohner sich zur Maifeet-Kun~~bung bega.en, 

und holten drei au.fge30gene rote Falln.:;n herunter. 1)i,13 Pr.ovokatcurev'{O,ren mit 

Pryg',:lln und 3teinen' bewaffnet. :Die Gendarmeri~ kennte die Gruppe· nicht verf~lg".n, 

weil es der österreichischen Gendarmerie verb.ten ist, Amtshandlungen in ~us­

läIl,derlagern durchzuführen. 

Diese unerhörte Herausftrderu.ng nicht nur dertisterrGichi sehen 

il..rbei terschaft, a.ndern a.uch aller Bü~r d.es öster.reicqiscben st ae.tGB ,. deseen 

Gastfreundschaft diese Menschen Illissbrauehen~ ,ha,t .~;z.-ec .. :t;igte :a:n:pörun.;; unter. 

dsr gesa.mten Bevölkeru.,ng des Landes Kärnten heI'Torgerufen. '\Ver sich a.ls .Auslän­

der nicht au8t~ndiG benimmt, hat kein Recht auf unsere Gastfreundsch?~t, am 

wenigsten aber Fasohisten, die uns beleidigen und sich an den S'Y11:'o1en ver­

greifen, die der Bsterreiohischen Arbeiterschaft heilig sind. 

]i e Interpellanten fragen~ 

1. Sind Ihnen, Herr Minister, diese von ausländischen Elementen in den Städt:~ 

Vi·llach und Spital 6. d.:nrul.l begangenen .. il:t~ schreit.~en bekannt, .ez1jt'. W'.l~I!a 

Ihnen von den estorreichischon Gicherheitsbeherden hievon MeJdung 
'. '. 

erst attet '? 
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'.Bei'Hatt Bei blatt zur l;grl"'llentsk:)rrestl('lndenz~ -, ... --.' ..... , ._. ----- .... 

2. Sind Sie bereit, 'ei der Alliier{-~ ~C:ll;, unter deren Sohutz, diese 

j.usländer stehen, vorstelli.:; 7,,1 'ardc'l ,,11'),1 zu erwirken, dass; 

a) der Bevölkar1.l1lg der Stildte V i. 1 1 ach und S i i t t,'a 1 a..d.Dr&\l. 

,für die ihr angetane Beleid~' ~~ung von seiten der Provokateure Ge­

nugtuung geleistet wird und 

.) in Zakunft sftlche ..ius sdl.I'ei tungen von AusEindern gegen die 

.sterre~chische Bevölkerung sich ri.cht wiederholen können 'i' 

3. Sine. Sie li3reit, vem ErgebrL"ts ihre::.' Jc";8fventi~nen in einer der nilchsten 

:3itzungen des Nationa1ratesPerich+ Z'l erst'l.ttell '? 
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